
VelsPolSÜD goes regional
CSD Reutlingen



 
 
 
 
 
 
  

 

DDT 2024 beim Polizeipräsidium 
Einsatz 

Anlässlich des Deutschen Diversity Tag 
2024 (DDT) wurde unsere Ausstellung 
`Mehr erfahren Polizei LSBTI* 
Geschichte(n)` als unterrichts-
begleitendes Material, auf Anregung 
von unserem Mitglied Simon Wudler 
beim Polizeipräsidium Einsatz in 
Göppingen für mehrere Tage gezeigt. 
Polizeipräsident Anton Saile würdigte 
die Arbeit von VelsPolSÜD für die 
Polizei Baden-Württemberg und 
unterstrich die Wichtigkeit der 
Aufklärung über LSBTI* in der Polizei. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

VelsPolSÜD goes regional – CSD 
Reutlingen 

Am 08. Juni waren wir willkommene 
Gäste mit unserem Infostand auf dem 
CSD in Reutlingen. Gemeinsam mit 
den AP LSBTI* des Polizeipräsidiums 
Reutlingen, Sandra Löffler und 
Christian Waibel sowie Yvonne Gasser 
vom PP Ulm und mit Unterstützung 
zweier Kolleginnen der Prävention 
informierten wir über Hasskriminalität 
und andere aktuelle 
Präventionsthemen. Darunter auch – 
wie bewerbe ich mich bei der Polizei 
und was benötige ich für 
Voraussetzungen.  Danke an Hannes, 
Mathias, Alex und Tom. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

VelsPolSÜD goes regional – CSD 
Memmingen 

Gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertreter des Polizeipräsidiums 
Schwaben Süd/West haben Mathias 
und Hannes am 29. Juni in Memmingen 
Präsenz gezeigt und über 
verschiedenen Themen informiert. 
Darunter natürlich über das Thema 
Hasskriminalität. Ganz wichtig war, 
dass VelsPolSÜD erstmalig und in 
direkter Kooperation mit dem örtlichen 
Polizeipräsidium vertreten war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

 

CSD München 

Zu den beiden Pflicht CSD`s in Bayern 
und Baden-Württemberg gehören die 
Veranstaltungen in München und 
Stuttgart. Mitglieder aus Bayern und 
Baden-Württemberg haben in der 
Münchner Innenstadt für VelsPolSÜD 
Flagge gezeigt. Danke für den Einsatz. 

Der Stuttgarter CSD findet am 27. Und 
28. Juli statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

Empfang der Landesregierung 

Reminder für den Empfang der 
Landesregierung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

#JETZTerstRECHT 

Diskussion um VelsPolSÜD und 
Polizei  

Unter diesem Motto/ Hashtag hat 
VelsPolSÜD am diesjährigen 
IDABOBITA* 2024 in Stuttgart 
teilgenommen. Im Vorfeld kam es um 
das Orga-Team von 100 Prozent zu 
einem umstrittenen Ausschluss von 
VelsPolSÜD bzw. der Polizei. 

Auf Einladung des CSD Stuttgart und 
anderen Gruppen der Community fand 
eine zweite IDAHOBITA-Veranstaltung 
am 17. Mai statt. Auf dieser waren wir 
als VelsPolSÜD und Angehörige der 
Polizei herzlich willkommen. 

 

Hier zeigen wir zunächst die Fotos, die 
trotz regnerischen Wetter auf der 
Veranstaltung auf dem Rotebühlplatz 
entstanden sind. 

Auf den folgenden Seiten dieses 
Newsletters möchten wir euch die 
weitere Entwicklung und die 
Schriftverkehre (teilweise über die 
sozialen Netzwerke) transparent und 
offen darlegen. Dazu gehören auch 
getroffene Entscheidungen von 
VelsPolSÜD und VelsPol Deutschland. 
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 Beendigung Zusammenarbeit VelsPolSÜD e.V. und 100Prozent Mensch   

   

 Hallo 100 Prozent-Team, 

hallo Holger, 

 

es ist jetzt einige Zeit seit den verschiedenen Videokonferenzen im Zusammenhang mit dem 

IDAHOBITA 2024 vergangen. Die Inhalte und die geduldeten Äußerungen im Rahmen der 

Videokonferenzen wurden in der Vorstandssitzung von VelsPolSÜD am 28. Mai 2024 thematisiert und 

unsere Mitglieder darüber vollumfänglich informiert. 

 

Der Vorstand und insbesondere die Mitglieder von VelsPolSÜD haben mit Unverständnis und in Teilen 

mit Entsetzen über die Diskussion und den Diskussionsverlauf im Zusammenhang mit der IDAHOBITA-

Veranstaltung 2024 und der ‚Nichteinladung‘ beziehungsweise der ‚Ausgrenzung‘ reagiert. 
 

Besonders der Vorwurf/die Vorwürfe von Rassismus und Racial Profiling hat/haben uns dabei sehr 

getroffen. Beweise bzw. Belege für die vorgebrachten Vorwürfe wurden nicht erbracht. Wir stellen  
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ausdrücklich fest, dass weder die Organisation VelsPolSÜD noch deren Mitglieder Rassismus und Racial 

Profiling betrieben haben. Zudem haben wir uns in der Vergangenheit grundsätzlich dagegen 

ausgesprochen und eingesetzt. 

 

Vor allem die in Teilen pauschalisierenden und verallgemeinernden Aussagen zur Thematik Rassismus 

und Racial Profiling haben gezeigt, dass viele Einstellungen beteiligter Personen und Organisationen 

dieser Videokonferenzen im Zusammenhang mit der Planung des IDAHOBITA 2024 von Unkenntnis 

über Polizeiarbeit und insbesondere über die Arbeit von VelsPolSÜD geprägt waren. Darüber können 

auch lobende Worte am Anfang der Diskussionen nicht hinweggehen. 

 

Aufgrund dessen hat der Vorstand in seiner Sitzung am 28.05.2024 einstimmig beschlossen, die 

Zusammenarbeit mit 100 Prozent Mensch aufzukündigen und mit sofortiger Wirkung zu beenden. Dies 

hat zur Folge, dass das Logo von VelsPolSÜD und eventuelle Verlinkungen auf Webseiten zu VelsPolSÜD 

sofort zu löschen sind bzw. nicht mehr verwendet werden dürfen. 

 

Auch die Mehrheit der Ansprechpersonen gleichgeschlechtlicher Lebensweisen (AgL) der Polizei Baden-

Württemberg hat ebenfalls teils wütend und mit Unverständnis auf die Vorwürfe von Rassismus und 

Racial Profiling und die damit verbundene Diskriminierung und Diffamierung von Polizeibeamtinnen 

und -beamten sowie den VelsPolSÜD-Mitgliedern reagiert. 

 

Wir werden den AgL in Baden-Württemberg empfehlen, zukünftig auf eine Zusammenarbeit mit 100 

Prozent Mensch und die Nutzung von Infomaterial des Projektes 100 Prozent Mensch bei ihrer Arbeit 

zu verzichten. 

 

VelsPolSÜD wird sich zukünftig an einem anderen Projekt beteiligen, an dem wir nicht aufgrund unserer 

Berufszugehörigkeit an den Pranger gestellt und durch nicht nachverfolgbare Beispiele von queeren 

Veranstaltungen ausgegrenzt werden. 

mailto:mail@velspolsued.de


 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
VelsPolSÜD e.V. Mitglied im Dachverband Mitglied im Dachverband Mitglied im 

Weissenburgstrasse 28 A VelsPol-Deutschland e.V. der EGPA LSBTTIQ-Netzwerk 

70180 Stuttgart  European LGBT- Baden-Württemberg 

 

 

Policeassociation 

 

+49-7154-8018809 

 mail@velspolsued.de   

www.velspolsued.de www.velspol.de www.lgbtpolice.de www.netzwerk-lsbttiq.net 

 
 

 

 

 

 

 

Zudem möchten wir uns nicht mehr an einem Projekt/Projekten, das die Spaltung der Community mit 

anwaltschaftlichen Mitteln betreibt, beteiligen. 

 

 

   

 Mit freundlichen Grüßen  

  

 

 

 

 

 Thomas Ulmer  

 Finanzvorstand der EGPA 

Stv. Bundesvorsitzender VelsPol-Deutschland e.V. 

Vorstandsvorsitzender VelsPolSÜD e.V. 
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Bundesvorstände Bankverbindung Social Media Mitglied im 

Diana Gläßer   Dachverband der EGPA 

Thomas Ulmer 

Thomas Geyer 

Skat-Bank 

DE41 1007 0024 0325 3242 00 

@velspol (Facebook) 

@velspol (Twitter) 

European LGBT-Policeassocia-
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100 Prozent Mensch 

Holger Edmaier 

Bochumer Straße 2 

70376 Stuttgart 
 

 

 

 

  

 Sehr geehrtes Team von 100 Prozent Mensch, 

 

über unsere Landesorganisation VelsPolSÜD wurde zwischenzeitlich der Bundesvorstand VelsPol 

Deutschland über die Diskussion und letztendlich `Nichteinladung` zum diesjährigen IDAHOBITA 

2024 eingebunden. Die in Teilen pauschalisierenden und verallgemeinernden Aussagen zur Thematik 

Rassismus und Racial Profiling in der Polizei haben gezeigt, dass einige der an den Videokonferenzen 

beteiligten Personen und Organisationen über die Arbeit der Polizei und insbesondere von VelsPol-

SÜD und des gesamten Netzwerkes VelsPol Deutschland nur wenig Wissen und Kenntnis haben und 

sich damit auch nicht beschäftigt haben. Auch meist lobende Worte über die Arbeit von VelsPol hel-

fen nicht über die Pauschalisierung und letztendlich über die Ausladung von VelsPol am IDAHOBITA 

hinweg. 
 

Der Bundesvorstand ist in einer außerordentlichen Sitzung mit den Landesorganisationen am 

30.05.2024 zu folgendem Ergebnis gekommen. 

VelsPol Deutschland, wie auch VelsPolSÜD entziehen 100 Prozent Mensch mit sofortiger Wirkung die 

Genehmigung zur Nutzung der beiden Vereins-Logos von VelsPol zu Informations- und Werbezwe-

cken. Eventuelle Verlinkungen im Internet zu VelsPol Deutschland sind zu löschen. Vorhandene Flyer 

dürfen nicht mehr herausgegeben werden.  

 

VelsPol Deutschland wird sich zukünftig an einem anderen Projekt zur Prävention und in Bezug auf 

Hasskriminalität beteiligen. 

Datum  21.06.2024 

Verantwortliche Diana Gläßer 

   

Schriftverkehr bitte  Rheinblick 9  

ausschließlich an  55263 Wackernheim 

diese Adresse  +49-177 3097248 

 

E-Mail  info@velspol.de 

Persönlich  diana.glaesser@velspol.de  

Internet  www.velspol.de 
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Der Dachverband VelsPol Deutschland hat den Landesorganisationen empfohlen zukünftig Präventi-

onsmaterialien und Verweise auf die neue Präventionskampagne zu nutzen. Diese Empfehlung 

ergeht auch an die bundesweiten Ansprechpersonen/ Ansprechstellen gleichgeschlechtlicher Le-

bensweisen (AgL)/ APen LSBTI* der Polizeien der Länder und des Bundes. 

 

Der Bundesvorstand hält die geäußerten Vorwürfe und die nicht transparente Entscheidung, die örtli-
che Polizei bzw. die Ansprechpersonen gleichgeschlechtlicher Lebensweisen und VelsPolSÜD im Vor-
feld einer Diskussion nicht einzuladen für diskriminierend. 
Die Entscheidung, der queeren Community das niedrigschwellige Angebot an Informationen zu 
queerfeindlicher Hasskriminalität, zur Polizeiarbeit und zur Arbeit der Ansprechstellen für gleichge-
schlechtliche Lebensweisen vorzuenthalten, halten wir außerdem für einen Machteingriff.   
 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Diana Gläßer 
Bundesvorstand VelsPol Deutschland 
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Stuttgart, Donnerstag, 27. Juni 2024 

 

 

Statement zur einseitigen Beendigung der Zusammenarbeit des VelsPolSÜD und 
VelsPol Bundesvorstand mit dem Projekt 100% MENSCH  

 

Liebe Teams der verschiedenen VelsPol-Gruppen, 

liebe AgLs, 

liebes IDAHOBITA Stuttgart 2024 – Organisationsbündnis, 

 

mit großem Bedauern nehmen wir die einseitige Beendigung der seit 2019 bestehenden 
Kooperation des VelsPolSÜD mit dem Projekt 100% MENSCH durch den VelsPolSÜD zur 
Kenntnis. Da VelsPolSÜD und der VelsPol Bundesvorstand angekündigt haben, allen AgLs 
und VelsPol-Vertretungen zu empfehlen, die Kooperation mit uns aufzulösen, möchten wir 
euch allen unsere Perspektive auf die Geschehnisse zur Verfügung stellen. 

Wir bedauern sehr, dass wir die erfolgreiche gemeinsame Kampagne „Zeig sie an!“, welche 
seit mittlerweile fünf Jahren einen Leitfaden zur Anzeige von Hasskriminalität bereitstellt und 
von zahlreichen Organisationen, Polizeistellen, Schulen und Beratungseinrichtungen genutzt 
wird, nun ohne den VelsPolSÜD weiterlaufen wird. 
Dies ist insbesondere schade, da diese Kampagne bundesweit als best practice Beispiel 
gehandelt wird und sogar lobend innerhalb der Gremienarbeit im Zuge des Aktionsplanes 
„Queer leben“ besprochen wurde. Ein Gremium zum Thema „Gewaltschutz“, in dem VelsPol 
und das Projekt 100% MENSCH gemeinsam gearbeitet haben. Auch die gemeinsame 
Kampagne zum Thema „cruising“ wird nun leider ohne den VelsPolSÜD weiterlaufen. 

In Anbetracht der Aufkündigungsbegründung stellen sich uns allerdings einige Fragen, die 
uns ratlos zurücklassen. Außerdem enthält die Begründung aus unserer Perspektive einige 
bedeutsame Fehlinformationen, die wir nicht unkommentiert lassen wollen.  

Im Zuge der Reaktion auf die Planung zum IDAHOBITA 2024 in Stuttgart wurden 
kampagnenartig zahlreiche Massenmails mit Un- und Halbwahrheiten, Versuchen der 
Rufschädigung und Verleumdung, ungenaue Zitierungen und weitere der Rufschädigung 
dienliche Aussagen verbreitet.  

Da die genaue Beschreibung der Vorkommnisse rund um die Planung des IDAHOBITA 2024 
hier zu ausführlich wäre, verweisen wir auf unsere Website, wo Ihr unter 
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https://100mensch.de/statement-zu-idahobita-stuttgart-2024/ weitere Hintergründe 
nachlesen könnt.  

Leider haben sich trotz frühzeitiger Einladung weder VelsPolSÜD noch der Vertreter einer 
Freizeitgruppe und Verfasser der in unseren Augen rufschädigenden Massenmails an den 
Treffen der IDAHOBITA-Planungsgruppe beteiligt – bis auf die, vom aggressiven Verhalten 
des Mailverfassers dominierten, dritten Sitzung.  

Im Folgenden möchten wir zum Wortlaut der Beendigung Stellung nehmen. Die 
Orginalabsätze des hier vollständig gezeigten Beendigungsschreiben haben wir kursiv 
gesetzt und eingerückt. 

„Beendigung Zusammenarbeit VelsPolSÜD e.V. und 100Prozent Mensch 

Hallo 100 Prozent-Team, hallo Holger, 

es ist jetzt einige Zeit seit den verschiedenen Videokonferenzen im Zusammenhang mit 
dem IDAHOBITA 2024 vergangen. Die Inhalte und die geduldeten Äußerungen im 
Rahmen der Videokonferenzen wurden in der Vorstandssitzung von VelsPolSÜD am 28. 
Mai 2024 thematisiert und unsere Mitglieder darüber vollumfänglich informiert.“ 

Hierzu ist zur Verwendung des Plurals anzumerken, dass VelsPolSÜD ausschließlich an der 
dritten Sitzung des IDAHOBITA-Bündnisses teilgenommen hat. Alle weiteren Informationen 
sind somit Hören-sagen. Welche Aussagen, von wem „geduldet“ wurden bleibt unklar. Ein 
Bündnis ist kein hierarchischer Machtapparat. Das Projekt 100% MENSCH empfindet sich 
nicht in der Position, anderen Organisationen vorzuschreiben, welche Position sie zu 
vertreten haben – falls dies insinuiert werden sollte. Das Projekt 100% MENSCH hat die Arbeit 
des VelsPol immer deutlich unterstützt und die Wichtigkeit dessen Arbeit unterstrichen. 

„Der Vorstand und insbesondere die Mitglieder von VelsPolSÜD haben mit 
Unverständnis und in Teilen mit Entsetzen über die Diskussion und den 
Diskussionsverlauf im Zusammenhang mit der IDAHOBITA- Veranstaltung 2024 und 
der ‚Nichteinladung‘ beziehungsweise der ‚Ausgrenzung‘ reagiert.“ 

Diese Aussage verwundert uns sehr, da VelsPolSÜD schon 2023 aus denselben Gründen 
nicht eingeladen wurde, ohne dass es zu einer ähnlichen Reaktion kam. Sowohl 2023 als 
auch 2024 hat VelsPolSÜD auf direkte Nachfrage klar zum Ausdruck gebracht, kein Interesse 
an einer Teilnahme zu haben. In beiden Jahren wurde VelsPolSÜD nach der Entscheidung 
umgehend kontaktiert. 2024 haben VelsPol-Vorstandsmitglied Tom Ulmer und der 
Geschäftsführer des Projekts 100% MENSCH, Holger Edmaier sogar gemeinsam den 
Wortlaut der Entscheidungsbegründung im entsprechenden Sitzungsprotokoll überarbeitet. 

„Besonders der Vorwurf/die Vorwürfe von Rassismus und Racial Profiling hat/haben 
uns dabei sehr getroffen. Beweise bzw. Belege für die vorgebrachten Vorwürfe wurden 
nicht erbracht. Wir stellen ausdrücklich fest, dass weder die Organisation VelsPolSÜD 
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noch deren Mitglieder Rassismus und Racial Profiling betrieben haben. Zudem haben 
wir uns in der Vergangenheit grundsätzlich dagegen ausgesprochen und eingesetzt. 

Vor allem die in Teilen pauschalisierenden und verallgemeinernden Aussagen zur 
Thematik Rassismus und Racial Profiling haben gezeigt, dass viele Einstellungen 
beteiligter Personen und Organisationen dieser Videokonferenzen im Zusammenhang 
mit der Planung des IDAHOBITA 2024 von Unkenntnis über Polizeiarbeit und 
insbesondere über die Arbeit von VelsPolSÜD geprägt waren. Darüber können auch 
lobende Worte am Anfang der Diskussionen nicht hinweggehen.“ 

Hierzu möchten wir gleich mehrere Dinge anmerken: 

1. Die betreffenden Aussagen wurden nicht vom Projekt 100% MENSCH getätigt, 
sondern waren durch Studien belegbare Aussagen von Gruppen und Einzelpersonen 
des Bündnisses. 

2. Die Aussagen von einzelnen Vertreter*innen im Bündnis wurden nicht auf die 
Mitglieder von VelsPol(SÜD) bezogen; an keiner Stelle wurden einzelnen 
Polizeibeamt*innen Racial Profiling oder Rassismus vorgeworfen, sondern 
ausschließlich strukturelle Probleme des Exekutivorgans „Polizei“ benannt. 

3. Gleichzeitig kam es während der Diskussion von einem Mitglied des VelsPolSÜD zur 
sinngemäßen Aussage, VelsPolSÜD würde sich zuerst um queer kümmern und dann 
erst um Rassismus, mit Rassismus würde er sich auch nicht auskennen. Diese Aussage 
wurde mit Entsetzen zur Kenntnis genommen, ignoriert sie doch die intersektionalen 
Diskriminierungserfahrung von queeren BIPoC Personen.  

 
Leider müssen wir an dieser Stelle auch anmerken, dass das Abstreiten rassistischen 
Handelns von weißen Personen innerhalb einer von Rassismus geprägten Gesellschaft 
Tradition hat. Anstatt die strukturellen Probleme der Polizei anzuerkennen, werden hier ein 
persönlicher Angriff und aus der Tatsache, Teil eines rassistischen Systems zu sein, eine 
Täter-Opfer-Umkehr konstruiert, welche die Person, die Rassismus anspricht, zum*r Täter*in 
macht.  

Zahlreiche Studien belegen Rassismus und Racial Profiling innerhalb der Polizei. Siehe hierzu 
u.a. 

„Der vorliegende Policy Brief belegt erstmals auf Basis einer repräsentativen Stichprobe: Wer 
angibt, aufgrund äußerlicher Merkmale als ausländisch wahrgenommen zu werden – und 
damit von der vorherrschenden (weißen) Norm abweicht –, wird rund doppelt so häufig von 
der Polizei kontrolliert als Personen, die keine phänotypische Differenz angeben (8,3 vs. 4,4 
%).“ 

https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2023/11/SVR-Policy-Brief_Racial-Profiling-
bei-Polizeikontrollen.pdf 

außerdem 
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https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/detail/racial-profiling-
menschenrechtswidrige-personenkontrollen-nach-22-abs-1-a-bundespolizeigesetz 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-07268-1_6 

https://www.pedocs.de/volltexte/2015/10622/pdf/ZEP_2_2013_Schicht_Racial_Profiling_bei
_der_Polizei.pdf 

sowie viele weitere Studien und Artikel mehr. 

Wirklich entsetzt hat uns jedoch, dass VelsPolSÜD die basisdemokratische Entscheidung 
einer Gruppe von ca. 10 Organisationen und Aussagen, die nicht vom Projekt 100% 
MENSCH getätigt wurden, dennoch als Begründung für das Ende der Kooperation nutzt. 
Und dies obwohl, wie VelsPolSÜD selbst anmerkt, das Projekt 100% MENSCH „lobende 
Worte am Anfang der Diskussionen“ fand. Gerade das Projekt 100% MENSCH hat, trotz 
angebrachter Kritik an der Struktur Polizei, die Arbeit des VelsPols in zahlreichen Kontexten 
immer gewürdigt, empfohlen und oftmals verteidigt. Wir haben die Kooperation 
aufrechterhalten, obwohl uns die Zusammenarbeit mit einer 
Polizeiselbstvertretungsorganisation oftmals negativ ausgelegt wurde. Diese Schaffung eines 

Sündenbockes empfinden wir als unwürdig und an den Realitäten vorbeigehend.		

„Aufgrund dessen hat der Vorstand in seiner Sitzung am 28.05.2024 einstimmig 
beschlossen, die Zusammenarbeit mit 100 Prozent Mensch aufzukündigen und mit 
sofortiger Wirkung zu beenden. Dies hat zur Folge, dass das Logo von VelsPolSÜD und 
eventuelle Verlinkungen auf Webseiten zu VelsPolSÜD sofort zu löschen sind bzw. 
nicht mehr verwendet werden dürfen. 

Auch die Mehrheit der Ansprechpersonen gleichgeschlechtlicher Lebensweisen (AgL) 
der Polizei Baden- Württemberg hat ebenfalls teils wütend und mit Unverständnis auf 
die Vorwürfe von Rassismus und Racial Profiling und die damit verbundene 
Diskriminierung und Diffamierung von Polizeibeamtinnen und -beamten sowie den 
VelsPolSÜD-Mitgliedern reagiert.“ 

Wir können uns an dieser Stelle nur wiederholen: Wir nehmen diesen Entschluss mit großem 
Bedauern zur Kenntnis. 

Den Vorwurf der „Diskriminierung“ möchten wir an dieser Stelle zurückweisen und verweisen 
auf die Definition des Begriffes. Diskriminierung ist Ausdruck eines historisch gewachsenen 
Macht- und Ausgrenzungsverhältnisses. Sie bezeichnet die „Benachteiligungen aus Gründen 
der Rasse oder wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identität“ (siehe AGG 
und andere). Beim Verzicht auf eine Einladung einer Polizeiselbstvertretungsorganisation 
liegen weder ein historisch wirksames Machtverhältnis noch eine der genannten 
Diskriminierungsebenen vor. Auch eine angebliche Diffamierung durch Aussagen aus dem 
Bündnis weisen wir mit Verweis auf die eindeutige Studienlage zurück. Räume für 
marginalisierte Gruppen zu öffnen, bedeutet auch, dass hochprivilegierte Gruppen, wie z. B. 

NEWSLETTER



 
 

 

 

 
 

Projekt 100% MENSCH gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) . Bochumer Str. 2 . 70376 Stuttgart 

HRB 751 741, Stuttgart, FA Stuttgart-Körperschaften 99143/00987 

„Polizeibeamtinnen und -beamten“, manchmal Räume zeitweise verlassen müssen, um diesen 
marginalisierten Personen Räume zu ermöglichen. Das LIFT-Magazin, welches ein Interview 
mit uns führte, deutete an, dass eine Anzeige wegen Diskriminierung bei der 
Antidiskriminierungsstelle des Landes Baden-Württemberg vorläge. Wir bitte den 
VelsPolSÜD und den VelsPol Bundesvorstand hierzu um Stellungnahme. 

„Wir werden den AgL in Baden-Württemberg empfehlen, zukünftig auf eine 
Zusammenarbeit mit 100 Prozent Mensch und die Nutzung von Infomaterial des 
Projektes 100 Prozent Mensch bei ihrer Arbeit zu verzichten. 

VelsPolSÜD wird sich zukünftig an einem anderen Projekt beteiligen, an dem wir nicht 
aufgrund unserer Berufszugehörigkeit an den Pranger gestellt und durch nicht 
nachverfolgbare Beispiele von queeren Veranstaltungen ausgegrenzt werden.“ 

Auch diese Empfehlung bedauern wir sehr und würden uns sehr freuen, wenn wir weiterhin 
mit den einzelnen AgLs Baden-Württembergs zusammenarbeiten könnten.  

Das Bündnis hat zudem VelsPolSÜD nicht an einen „Pranger“ gestellt. Im Gegensatz zu den 
Massenmails und diversen Social Media Post haben wir uns bislang mit öffentlichen 
Äußerungen sehr zurückgehalten.  

Es wurde Kritik an der Struktur „Polizei“ geübt. Dass diese Kritik unangenehm ist, wenn 
mensch Teil dieser Struktur ist und versucht diese zu verändern (wofür VelsPol in sämtlichen 
Sitzungen immer wieder Wertschätzung erfahren hat), ist verständlich. Hieraus jedoch eine 
grundsätzliche Antipathie gegenüber VelsPolSÜD abzuleiten, ist zumindest zweifelhaft. 

Wir vermuten, dass mit den „nicht nachverfolgbare Beispiele(n)“ die Berichte der 
anwesenden trans und BIPoC Personen und deren Erfahrungen mit der Polizei gemeint sind. 
Leider wurden diese eindrücklichen Berichte bagatellisiert, offen angezweifelt sowie 
individualisiert und nicht als Symptom einer strukturellen Ausgrenzung anerkannt. 

„Zudem möchten wir uns nicht mehr an einem Projekt/Projekten, das die Spaltung der 
Community mit anwaltschaftlichen Mitteln betreibt, beteiligen.“ 

Wie sagt man so schön, das Beste kommt zu Schluss. Seit vier Monaten wird das Projekt 
100% MENSCH kampagnenartig mit Massenmails voller Verleumdungen, Unterstellungen 
(inklusive einer angedeuteten unsachgemäßen Verwendung von Fördermitteln, sprich 
Veruntreuung) sowie dem Vorwurf der Kommerzialität (Abrede der staatlich anerkannten 
Gemeinnützigkeit), negativen Zuschreibungen und ungenauen Zitaten angegriffen. Es wurde 
versucht, Sitzungen zu sprengen und ein demokratisches Abstimmungsergebnis aufzuheben, 
um eine Neuabstimmung zu erzwingen. Politiker*innen wurden mit einseitigen (Des-) 
Informationen versorgt – mit nicht absehbaren Folgen für die Zukunft unserer 
gemeinnützigen queeren Menschenrechtsorganisation. Netzwerke und gemeinsame, 
wichtige Community-Projekte wurden durch die unsouveräne Reaktion auf die Entscheidung 
des Orga-Bündnisses massiv gefährdet. Dass uns nun ausgerechnet eine 
Selbstvertretungsorganisation der Polizei(!) vorwirft, uns mit den verbrieften Möglichkeiten 
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des Rechtsstaates gegen verleumderische und rufschädigende Angriffe zu wehren und 
daraus eine mit „anwaltschaftlichen Mitteln“ betriebene Spaltung der Community 
herbeiphantasiert, hinterlässt uns sprachlos und entsetzt. Diese Wahrnehmung entspricht 
wohl leider hauptsächlich der Wahrnehmung innerhalb einer bestimmten schwulen, weiß-cis-
männlich dominierten Bubble. Außerhalb dieser Gruppe begegnen uns Fassungslosigkeit, 
Unverständnis und vor allem Sorge darum, wie in Zukunft mit dieser Form von Machtgebaren 
und Dominanz umgegangen werden soll. Lesenswert hierzu ist das Statement des Zentrums 
Weissenburg – der wohl zentralsten queeren Organisation Stuttgarts unter dessen Dach 
VelsPolSÜD agiert (siehe Impressum VelsPolSÜD). 

 

Wir möchten mit einem Angebot schließen: Auf dem Flyer der erfolgreichen Kampagne 
„Zeig sie an! – ein Leitfaden zur Anzeige von Hasskriminalität“ ist ein Raum für ein Logo 
freigeworden! Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch weiterhin mit einer VelsPol-
Vertretung zusammenarbeiten könnten, um gegenseitig von unseren Expertisen zu 
profitieren und weiterhin die so wichtige Präventionsarbeit leisten zu können. Wenn wir ein 
bisschen zusammenrücken, passen auch mehrere Logos! 

 

 

mit progressiven Grüßen 

 

 

 

Holger Edmaier 

Geschäftsführer     
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In dem voran abgedruckten Post von 
100 Prozent Mensch bezieht sich die 
Organisation auf die kurzfristige 
Unterstützung des Orga-Teams zum 
Critical-Pride 2024 in Stuttgart, 
erscheint aber im Orgabündnis mit dem 
eigenen Logo. 

In den nachfolgenden Posts zeigen wir, 
dass für uns als Polizistinnen und 
Polizisten eine Zusammenarbeit, egal 
auf welcher Ebene und in welchem 
Bundesland, ausgeschlossen sein 
sollte. Eine Organisation, die solche 
linksextremen Ansichten (Punkt 7 und 
Text in kursiv) unterstützt kann für uns 
kein Partner sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Fragen und für weitere 
Informationen steht der Vorstand gerne 
zur Verfügung. 

mail@velspolsued.de 

 

Das Schreiben von 100Prozent 
Mensch ist nach derzeitiger Kenntnis, 
wie schon ein vorangegangenes 
Schreiben  erneut an einen 
unbekannten Verteiler der Politik und 
Gesellschaft gegangen. Wir sehen dies  

 

zwischenzeitlich als Rufschädigung für 
unsere nun 30-jährige und hoch 
anerkannte Arbeit. In den sozialen 
Medien gibt viele positive und 
unterstützende Reaktionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thomas Ulmer 
Vorstandsvorsitzender 
VelsPolSÜD 
0178-8180688 oder Thomas.Ulmer@velspolsued.de 
[30.06.2024] 
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